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Das Auß ſaͤen fromer Chriſten / [et 
0 Was es fen / li 
p Wie es barumb befhaffenfen/ d 
3 80 MVnd was darauff zuhoffen fep / Us 
Digg dem Cx xvi. Pfalm / verf. 5, 6. fi : 
Sie te mit Thraͤnen (den / werden mit Frewe⸗ : 
v den erndten / ꝛc. ^ 
Ne Bey Chriſtlicher Sepultur eines Tugendſamen 
a 146 vnd fromen Schüller in / 05 


Orſuf e ai ſchepkin 


SE Des Erxbahren vnd Wolgeachten Herrn G 2 


0 Andre Tſchepkens / Bürgers 


ECH 

Qe 3 vnd Kupfferſchmiedes in Liſſa hertzge⸗ (Gc 
A, liebten Tochter / 15 

Welche mit dem zu ende lauffenden ſechzehnhun⸗ 
Ka En vnd drey vnd viert; gſten Jahre den 25. Decemb. 05 
leben am Helligen Chrif Tage / zwiſchen 8. vnd a bris E 
EH Mitcage / in jbrem newgebohrnen Heylande 100 

€ rito ſhren Lauff wol fruͤhe vnd ſchnell faber ſeelig / 

el Ne den folgenden 29 Dec Chriſtlich SC 
ehrlich zur Erden beſtattet worden / in gehaltener 65 
Q Leich⸗ Predigt abgehandelt / vnd auff Begehr Mer 
© ren auffgeſetzet / Von her r 
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| Des 
1 4; Y P. Seelig Verſtorbenen Junge 
fraͤwleins 


UR SuULE Sſchepkin / 


Hinterbliebenen Hertz⸗ 


betruͤbten vnd e EN ten Chriſtlichen 
Eltern 


Dem Erbahrn vnd Wolgeachten 


Herrn Andres Sſchepkin / 


Buͤrgern vnnd f be | 
in Liſſa / 75 208 
nd der auch Erbarn und Ehren⸗Tu⸗ 
gendſamen 


wg Prſulæ Tſchepkin / 
e | 

4 Seinen beyderſeyts Wolgeneigten lieben vnd 

Se werthen Freunden vnd Soͤnnern. ; 
Vbergibt dieſe Leich⸗Predigt / mit Hertz 

liche m Wuntſch / Goͤttliches Troſts 

vnb Heils in allem Hauß⸗Ereutze 

M.. JOH. HOLFELDIUS}!: 


Chriſtliche Leich⸗Predigt. 


ARE: SON 
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Die Gnade vnſers Immanuels vnnd Heylan⸗ 
des JEſu CHriſti / die Liebe GOttes / vnd 
die Gemeinſchafft des werthen Heiligen 
Geiſtes / des Hoͤchſten Troͤſters in aller 
Moth / ſey vnd bleibe mit vnd bey vns vnd 
allen betruͤbten Hertzen / Amen. | 


Ndaͤchtige / c. Im I2 7. al. 1. v 
palm fagt Koͤnig David: Sihe / Kin⸗ Kinder mo] 
der find eine Gabe des HERREN AT 

Y vnd Leibes⸗Frucht iſt ein Geſchencke. ms Geburt / 
Vnnd erjnnert hiemit alle Eltern / wie fic jhre Kinder wider Ge⸗ 
im Eh⸗Stande für nichts anders / alf für lauter Zeug⸗ ae oru SS 
nuͤſſe des beywohnenden Segens G Ottes ſollen hal, Erhöhung. 
ten vndſachten; Vnd darumb / wie es alleine G Ott 
ſey / der da giebet / daß Kinder Geſund vnnd friſch 
zur Welt gebohren werden / ound machet die ps 
fruchtbare im Hauſe wohnen / daß fie eine froͤliche f 
Kinder⸗Mutter wird / laut des ug, Pſalms. Daß Palm. v. 9, 
Kinder / al die in Sünden empfangen vnnd geboh⸗ 
ren / durch die Heilige Tauffe wider gebohren ) Eph. 2. v. 
vnnd auß Jorn⸗Kindern Gnaden⸗Kinder werden; Tit. 3 v.. 
Daß Kinder wachſen / vnd an Alter / Gottes⸗Furcht / 

Weißheit vnd Gnade bey G3 tt vnnd Menſchen zu⸗ 
Ai ec nehmen / 


nn 
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Chriſtliche Leich⸗Predigt. 

nehmen / vnnd folgends zu jhrer Zeit zu gewiſſem 
Beruff vnnd Ehren gelangen vnd erhoben wer⸗ 
den; Alſo ſollen auch fie ſolche jhre Kinder / ſo lange 
‚fie das Leben haben / GOtt dem Dieren nicht nur 
mit hoͤchſter Sorgfaͤltigkeit zufuͤhren / ſondern ſie Ihme 
auch alf dann willig abfolgen laſſen / wenn Eg fie / 
alf fein vertrawetes Gutt vnd Pfand / durch den Todt 
von jhnen wider abfodert vnd abholet. 

In ſolcher Betrachtung haben auch die anwe⸗ 
ſenden Chriſtlichen Eltern / Der Erbahre vnd Wol⸗ 
geachte Herr Andreas Tſchepke / vnd ſeine Hertz⸗ 
geliebte Hauß⸗Ehre / Ihre liebe Tochter Vrſulam / 
ein zartes / lieblich⸗auffwachſendes Jungfraͤwlein / am 
nähern Heiligen Chriſt⸗Tage dem HE g xen "SG fu/ 
Ihrem Braͤutigamb / alß ſeine Gabe vnd Geſchencke / 
willigſt vnd gehorſambſt folgen laſſen / mit der gewiſ⸗ 
fen zuverſicht / daß / wie fie an deſſen Sterbe⸗Tage / 
alf am Heiligen Charfreytage / im Jahr 1632. an das 
Liecht dieſer Welt gebohren worden; Alſo ſey Sie 
auch numehr an deſſen froͤlichem Geburths⸗Tage auß 
dieſer Welt zu Ihm / vnnd allen lobſingenden En⸗ 
glifchen Choren in Himmel widrumb eingegangen / da 
fic mit Frewden erndtet / was fie zuvor mit Thraͤnen 
hat außgeſaͤet. 

Weil ſie es aber gleichwol ſchmirtzet vnd betruͤ⸗ 
bet / daß fic eines gehorſamen Kindes hinfuͤhro entras 
then ſollen / alß ſind wir fuͤr dieſes mal bey einander / 
fie auß Gottes Wort kraͤfftig zu troͤſten vnnd auff zu 


tiditen / 


Chriffihe eich Predigt. 
richten / welches daß es geſchehen moͤge / wollen wir 


zum Anfang von Hertzengrund ſeufftzen vnnd beten 
Vater vnſer / ꝛc. 


Seich⸗Text / auß dem 
CXXV1, Palm. 
^5 Je mit Thränen fäen/wer- 
den mit Frewdenerndten. 
«6 Sie gehen hin vnd weinen / 
vnd tragen edlen Saamen / vnd 
kom̃en mit Frewden / vnd brin⸗ 
gen ' hre Garden. 


Ndaͤchtige / vnnd 


5 e Geliebte / auch 


rj pues in dem Her- 
Aren IJEſu / ꝛc. Bey der in» 
ſtehenden / vñ noch weren⸗ 
S den Heiligen Weyhnacht 
SE Woche / da frome Chriſt⸗ 
7 ffe Hertzen mit Heiliger 


A 


Deß S eErren 
Jeſu Weyhe⸗ 
nacht; Nah 

men, 


pua 


Thriſtliche Leich⸗Predigt. 
Weynacht⸗Frewde noch erfátfet ſeyn / erinnern wir vns 
mit ſonderbahrer Hertzens⸗Luſt / wie die groſſen vnnd 
vielen Wolthaten des newgebohrnen Chriſt⸗Kindlins 
in Heiliger Schrifft vns in beſondern vnnd ſchoͤnen 
Nahmen vnd Ehren⸗Tituln / fo jhm hin vnd wider ge⸗ 
geben werden / gar artig vnd liebreich werden adum-| 
briret vnd abgebildet. | 
` ifo if es recht erfrewlich vnnd troͤſilich / wenn 
von Ihm Eſaias bey 700. Jahren zuvor. / ehe denn 
Mc es in der That iſt erfuͤllet worden / cap. 9. ſaget: Vns 
Efai. 9. v. 6, | N ein Kind gebohren / ein Sohn ift vnns gege⸗ 
ben. 
lir. Ein Kind. Sr nennet Ihn ein Kind / (ein Jelea „das iſt 
H eine Geburth / eine Leibes⸗Frucht / ein wares Mutter⸗ 
Kind) das ons (ft gebohren worden / feiner waren 
Menſch heit halber. Denn nach dem die Kinder 
Fleiſch vnd Blutt haben / ift ers gleichermaſſen 
Itheilbafftig worden / auff daß er durch denn 
Heb. 2, 14,15. Todt die Macht nehme dem / der des Todes Ge⸗ 
walt hatte / das iſt / dem Teuffel / vnnd erloͤſete 
die / ſo durch Furcht des Todes im gantzen Le. 
ben Knechte ſein muſten / ſaget die Epiſtel an die 
Hebreer am 2. Cap. Verſichert ons aber damit 
Der hertzlichen Liebe des Sohnes Gottes / 
. inBpiphan. Damit ſich der alte Bernhardus im Geiſt froͤ 
Dom. el. 47 lich machet / vnd ſpricht: In qvo magis commen- 
lit. C. dare poterat benignitatem fuam, qvam ſuſpicien- 
do] 


innen, 
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Ehriftliche Leich⸗Predigt. 

—— —— — —u— 
do carnem meam? Qvid enim tantopere decla- fi 
ret ejus mifericordiam ‚ qvam qvod ipfam fufce- 
pit miferiam? &c. Iſt ſoviel geſaget: Worin⸗ 


Ex Cant. 
Chriſtũ wir 
ſollen loben 
ſchon sc 


8 

Daß Eg das Fleiſch durchs Fleiſch erwuͤrb / 

Ynd fein Geſchaͤpff nicht alß ver duͤrb. 
Ba verſichert ung damit : 
Der auffgerichteten Bruͤderſchafft des Sohnes 
GO Tes / | 
| Der damit / daß Cox ein Kindiffgebohren. wor⸗ 
den / numehr vnſer Bruder worden iſt / vnd heiſſet ens | | 
Brüder Heb. 2. Ja Gottes Erben / vnd feb rieb. 2. v. 1 
ne Mit⸗Erben / Rom; 8. Rom. g. vy. 

Bg verſichert ong damit | 
Des allgemeinen Verdienſtes des Sohnes 
| es⸗ 

Alß daß nieht nur die Alten vnd Erwachſenen / 

ſondern auch die jungen vnnd kleine Kinder angehet / 


1 Chriſtliche Leich⸗Predigt. 
denen zu gutt vnd Troſt En auch ein kleines Kind iſt 
| geboßren worden / vmb des willen er fie nochmals fo 
Marc 10. v.14 freundlich zu fich ruffet / vnd ſpricht: Laſſet die Kind⸗ 
j lein zu mir kommen / vnnd waͤhret jhnen nicht / 
denn ſolcher iſt das Reich GOttes / Marc. 10. 
. Ein Sohn. Er nennet Ihn aber auch weitter einen Sohn / 
: der vns ift gegeben worden /feiner wahren G Ott⸗ 
heit halber. 
: Denn Ex ift der Sohn / von dem G OT 2 
Sam. J. v. ia der Vater faget im andern Buch Samuel. Capit. 7. 
Ich wil fein Vater ſeyn / vnd Eg fof mein Sohn 
Heb. 1. v. 6. ſeyn. Welche Worte die Epiſtel an die Debt, von 
f C Hriſto außleget / Cap. i. Von deme er auch im 
Matth. g. v. 17 Newen Teſtament Matth. z. vnd 17. Cap. vom Dim, 
8.7. v. 5. mel bezeuget: DIE ift mein lieber Sahn / an wel 
chem ich Wolgefallen habe / ce. Vnd der auch 
Joh. z. v. 16. von Ge ſelbſt Joh. 3. ſaget: Alſo hat Gott die 
Welt geliebt / daß Es feinen eingebohrnen Sohn 
gab. Vnnd verſichert eng hiemit der Prophet / 
daß bif Kind darumb / weil es auch G Ottes Sohn / 
| vnd alſo mehr / alß ein bloſſer Menſch iſt / ſtarck vnnd 
1.25. Mofes. mächtig gnug fein werde / der hoͤlliſchen Schlan⸗ 
ö v. 13. gen den Kopff zu zertretten / vnd die Werck des 
1t. Joh. 3. v. 8. Teuffels zu zerſtören. 


i 


| 


3. IE Nicht geringere Nahmen vnd Titul ſind cs auch 
m Wem nochmals; wenn das holdſeelige JEſulein genennet 


wird / ber Troſt Iſrael / vnd ihr Noth⸗Helffer / 
| Seren 14. Item: Aller Heyden⸗Troſt / beym 


Hag. 
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Chriſtliche Leich- Predigt. 
Hagar o Cap. 2. Der fich bey eim andern Propheten Hag 2. v. 8: 
angicbet/& fai, qt. Ich / Ich bin ewer Tröſter. Vnd Efai. 51 v. 12. 
im folgenden 66. Tap. Ich wil euch troͤſten / wie . 66. v. iz. 
einen feine Mutter tröſtet. Dergleichen Eg im | 
Newen Teſtament widerholet / vnd fpricbt beym Jo⸗ 
banne Cap. 14 Swer Hertz erſchrecke nicht / vnd Joh. v. y 
fuͤrchte ſich nicht. | 


— — 


Gin ſolcher Tröfter ift der Newgebohrene füf vnd ein ſol⸗ 

fe IEſus vnd Hepland a 
In euſerlichen Leibes-Noöthen/ Des Leibes. 

Bey Sorgen vnnd Trawrigkeit / wie das Buch der , 
SE s os X 
BER ift es in geiſtlichen Seelen⸗Noͤthen / Der Seelen. 


Wider den Zorn G Ottes / wider die Suͤnde / wider 
den Teuffel / wider die Holle vnd Verdamnuͤß / ond 
wider allerley Schwermuth / wegen der lange außblei⸗ 
benden Huüͤlffe G O Tes / wegen ſchwaches Glau⸗ 
bens vnnd der Verſehung zum Ewigen Leben / in 
welchen Faͤllen allen ER fic) abſonderlich erweiſet / 
wie die lieben Alten von Ihm ſagen / daß er fepe A: 
nimæ Sandz Sponſus, infirmz Medicus, trifta- 
tz Paracletus, Der Heiligen Seele Braͤutigamb / 11880 
der Krancken Artzt / der Betruͤbten Tröſter. or. Sc 
Gg iſt es auch fuͤrnemblich im Tode wider den Des Todes 
Todt / vnnd leſſet erſt alßdann ſeine Liebhaber in der | 
That erfahren / was es go ſich an Ihn / vnd an fein 
— halten / davon En Johan. 8. faget: War⸗ 
E dg lich / 


Chriftliche® Reich: eich⸗Predigt. 


lich / warlich ich ſage euch / ſo ſemand mein Wort 
EE ri der wird den Todt nicht ſehen 
| : U * 
Er (fis ge^ T Solche Wolthat vnd Tuof des ſuͤſſen holdſee⸗ 
Helſtosbeue ligen IEſuleins hat auch inſonderheit empfunden das 
Jungfrawen Chriſtliche Jungfraͤwlein Vrſula Tſchepkin / die mit 
hoͤchſter Begierde vnd Verlangen bey jbrem herzunah⸗ 
enden Ende jhres JEſu⸗Braͤutigambs erwartet / mit 
Ihm die Heilige Weynacht⸗Feyer im Himmel zu hal⸗ 
ten / da ER Ihr viel guttes Dinges beſcheren vnnd 
geben wuͤrde. Das machte es / daß ſie auff Ihrem 
Sich⸗Bette fich offte fo hertzlich frewete / vnd beydes 
Ihr / vnd Ihrer lieben krancken vnd ſiechen Frawen 
Mutter zu groſſem Troſt mit Koͤnig David ruffete: 
Die mit Thraͤnen ſaͤen / werden mit Frewden 
erndten / ꝛc. 

pu Sie denn ſelbſt dieſe ſchoͤne Worte bey 
Aber mid 5«Deaángnüf zu erklaͤren / gebeten vnd be | 
gehret / ali wein wir auch im Nahmen GHDttes Ih⸗ 
ten vnd Ihrer liebſten Eltern Willen jetzo erfüllen / 
vnd bey dieſen ſchoͤnen Worten / fuͤr dieſes mal etw 48 
mit einander reden vnd hoͤren 


Propoftie. | Von dem Saen fromer Chriſten | 

fette). Was es ſey / 

| Wie es darumb bewand ſey / 

Vnd was noch Guttes darauf 
zu hoffen fep. der 


— Ghtifiticbe Peich⸗Predigt. 


‚feine Gnade / vnd laſſe es allen mübfamen vnd 
Thraͤnenlaſſenden Geiſtlichen Saͤe⸗Leuten zu 
kraͤfftigem Troſt gertichen / Amen. | 


ÉZHFHZIX 


Loci, 
- 


pam / Jor meine Gel, 
CER AN "darauf onfer fuͤrhabender 
NEE EN Let, ZC ett genommen iſt / 
AN e d ift anfangs cin fürnehmer 
Prophetiſcher Pfalm/ 


Darinnen König David 


e 5 f N H. e) 

ev; 8 he o M Wieiſſaget von einer groſ⸗ 
NAP S SPADA fm vnnd fuͤrnehmen Erloͤ⸗ 
ung der Gefangenen auß Zion / vnd ſpricht: Wenn 


der HErr die Gefangene Zion erloͤſen wird / fo 
werden wir ſeyn wie die Traͤumende. Denn 
wird vnſer Mund voll lachens / vnd vnſere Zun⸗ 
ge voll ruͤhmens ſeyn. Da wird man ſagen 
pnter den Heyden: Der HErr hat groſſes an 
ihnen gethan. Der Hegg hat groſſes an 
ung gethan / des ſind wir frölich. Orb weiſet 
vns damit / daß / wenn ſchone G Ott der HE Rg die 
Seinen zuweilen in groſſe Noth / in Gefaͤngnuͤß vnd 


— nen 


PT 


Der HErre IeEſus aber gebe uns hiezu Votum. 


Summarium] 
ipesizeé.psl. 


Bande / 


SEH Sad tee, 
Bande / in Fewer vnd Waſſer kommen laſſe / ſo o helf 
fe Er jhnen doch auch zu rechter Zeit / vnnd ſchicke 
ihnen offte eine Erloͤſung vnverhoffet / vnnd mit groſ⸗ 

fer Frewde / daß fic nicht wiſſen / wie ſhnen geſchicht / 

vnd jedermann / ja auch ihre Feinde ſelbſt / [agen muͤſ⸗ 
ſen / der HERR habe ein groffes an jhnen gethan. 

Dergleichen Huͤlffe vnd Rettung G Ott der HERR 
den wahren Gliedmaſſen feiner Kirchen ſelbſt zuſa⸗ 

Eſ . v.. g get / vnd ſpricht / Eſai. £4. Cap. Ich habe dich ein 
klein Augenblick verlaſſen / aber mit Hroſſer 

Barmhertzigkeit wil ich dich ſamlen. Ich ha⸗ 

| be mein Angeſicht im Augenblick des Zorns ein 


wenig von dir verborgen / aber mit ewiger Gna⸗ 
de wil ich mich dein Erbarmen / ſpricht der HErr 
dein Erloͤſer. Denn ſolches fol mir fein) wie 
pae Waſſer Noah / da ich ſchwur / daß die Waſ⸗ 
ſer Noah ſolten nicht mehr vber den Erdboden 
gehen / alſo habe ich geſchworen / daß ich nicht 
ober dich zuͤrnen / noch dich ſchelten wil / ꝛc. 
Gs if dieſer Pſalm fuͤrs ander / ein fuͤrnehmer 
Bett⸗Pfalm / da jetzt König David ernſtlich ſeufftzet 
vnd beket: HErr wende vnſer Gefaͤngnuͤß / wie 
du die Waſfer gegen Mittage trockneft. Bund 
lehret vns damit / wie in Creutz vnd Noth keine beſſe⸗ 
re Artzney fey / alf das liebe Gebeth / damit wir vmb 
Erloͤſung bey G Ott im Himmel mmer ſollen anhal⸗ 
mbros. TS. ten. Denn / Oratio bonum fcutum eft infirmi- 
4. in Enarrat | tatis, (aget der Biſchoff Ambrofius: Tu oras, & 


I — x , Domi- 


Chriſtliche Leich⸗Predigt. 
Dominus Te protegit; Das Gebeth iſt ein gutter Pia, 28. p. m. 
Schild der Schwachheit; Du beteſt / vnd der Her 514. 
beſchuͤtzet dich. Vnnd an einem andern Orth nen⸗ 
net er das Gebeth Telum, qvo vulnerámus Cor 
Der, Einen Pfeil / damit wir GOtt das Hertze 
verwunden / daß es Ihm gegen vnns bricht / Wie 
G Ott ſelber hievon redet Jerem. zi. Vnd im Des Jer. sr. v. 20. 
henliede Salomonis / Cap. 4. ſaget der Braͤutigamb Hohelied 4, 
von feiner Braut: Sie habe Ihm das Hertze ge⸗ s» 
nommen mit jhrer Augen einem / vnd mit jh⸗ 
rer Halß⸗Ketten eine. 
Es ift aber auch fürs 3. dieſer Pſalm ein fürs 
nehmer Troſt⸗Pſalm / da Koͤnig David endlich be⸗ 
ſchleuſt: Die mit Thraͤnen ſaͤen / werden mit 
Frewden erndten. Sie gehen hin / vnd weinen / 
vnd tragen edlen Saamen / vnnd kommen mit 
Frewden / vnd bringenjhre Garben. redit 
tebliche Worte! Kuͤrtzlich hievon zu ſagen / was fie 
iin. fich begreiffen / ift es ſehr wol geredet / wie der alte 
Lehrer Bafilius dieſe Worte gleſſiret / vnnd ſpricht: Bag. Megne 
Inſtruit auditorem, ne in tribulationibus conſti- ia h. Pal, Töll 
tutds mole(t& ferat, Sicut ſigitur, qvi ſeminat, 5. p- m. 959. 
animo non concidit, etiamfi multumaccidat mo- 
leſtiæ; Ita nec is, qvi tribulatur, animo. deber 
eſſe abjecto, etiamfi multatriftia inferantur , fed 
melfem expectare, gaudium videlicet, qvod Stri- 
bulatione nafcitur, Konig David vnterweiſet hie 
feinen Zuhörer / daß ers jhm / wenn er in Truͤbſall iſt / 
Bij nicht 


Chriſtliche Leich⸗Predigt. 
nicht beſchwerlich laſſe fuͤrkommen. Darumb gleich 
wie / der da ſaͤet / das Hertz nicht bald fallen leſſet / ob 
es jhm gleich ſawer wird: An ſol auch / der betruͤbet 
wird / nicht zaghafftes Hertzens ſeyn / ob jhm gleich 
viel Betruͤb nuͤß begegnet / ſondern er fol der Erndte ete 
warten / das iff / der Frewde / die endlich auß Truͤbſall 
entſteh et. | 

Nu wir wollen jhnen auch etwas meßres nach⸗ 
ſinnen / vnd dem lieben David zuhören / wie er enfe, 
re Beſchaffenheit vns allhier enter dem Bilde des EN 
ens fo fein vnnd artig fürfteller; Haben aber hiebey 
wol in acht zu nehmen 


ES Zum I. was das ſaͤen fep. 
N Heiliger Schrifft wird 


ſonſten vnterſchiedenes ſaͤens gedacht. | 
| i Es ift ein jrrdiſches Feldſaͤen / da⸗ 
i, B. Moſe 8 von im 1, Buch Moſe am 8 Cap. ſtehet: 
P SC: Daß ſo lange die Erde Bebe / folle nicht auffhoͤren Sag⸗ 
men vnd Erndte. 

Es ifl ein Kirchen⸗Saͤen / davon der Sohn, 

| Lue. g. v. u. G Ottes han delt / Luc. 8. Davon auch S. Paulus 
an feine Corinther ſchreibet: So wir euch das Geiſt⸗ d 
i Cor. p. v. nt. liche Gen / iſts ein groß Ding / ob wir ewer Leib⸗ 


liches ung 
s iſt ein ſaͤen im Tode / da enfer Leib nichts 


| anders P? alß ein Saam⸗ 3 das in die Erde 
^ së 


— 


| _____ Ehrifttiche Leich⸗ Predigt. 
außgeſtrewet wird / davon abermal Paulus 1. Cor 18. 1. Cor. 5. v.] 
ſaget: Es wird geſaͤet verweßlich / vnnd wird 3.44. 
aufferſtehen vnverweßlich / ꝛc. 
Aber vber dieſes alles iſt noch einander ſaͤen vn⸗ 

fers Chriſtenthumbs / vnnd heiſſet allda ſaͤen ſoviel / 

afp zuͤchtig / gerecht / vnd Gottſeelig leben in die⸗ 

fer Welt / wie es Paulus erklaͤret in der Epiſtel an 

Titum am 2. Cap. Tit. 2. v. zz, 
| Von dieſem Saͤen handelt Salomo in feinen) ` ` 
Sprüchen Cap. 11, vnd ſpricht: Der Gottloſen po 
Arbeit wird feylen / aber wer Gerechtigkeit ſaͤet / 
das ift gewiß Gutt. Vnd im 22. Cap. ſaget er: 
| Wer Unrecht fáet/ der wird Muͤhe erndten 
D 


C. 32. V. 8. 


Von dieſem fáen faget Hoſeas / Capit. 10. Hof. 10. v. iz. 
Saͤet euch Gerechtigkeit / vnnd erndtet Liebe; 
Vnd pfluͤget anders / weil es Zeit ift den HEr⸗ 
ren zu ſuchen / big daß Er komme / vnd regne 
vber euch Gerechtigkeit. 
H Auff diß Saͤen hat S. Paulus fein abſehen / a 
wenn er an die Galater am &, ſchreibet: Was der Gal, 6.9.78. 
Menſch ſaͤet / das wird er erndten. Wer auff 
ſein Fleiſch ſaͤet / der wird von dem Fleiſch das 
Verderben erndten. Wer aber auff den Geiſt 
ſaͤet / der wird von dem Geiſt das Ewige Leben 
erndten. 
Vnnd in der 2. Ep. an die Corinkher Cap. 9. 2. Cor. 9. v. 6. 
gedencket er des kaͤrglich vnd reichlich leng / vnd ſpricht: 
Wer da kaͤrglich (det / der wird auch kaͤrglich 
u ORTI 


TChfiſtliche Leich⸗Pr cde - 
erndten: Vnd wer da (det im Segen / gen / der wird 
auch erndten im Segen. Vergleichet hiemit. die 
Beneficentz ennb Wolthaͤtigkeit dem ſaͤen / fo. deme 
viel einbringet / der reichlich (det / ond hingegen wenig / 
der kaͤrglich ſaͤet. Vnnd gloſſiret vnter andern S. 
Auguſtinus dieſe Worte / Gleich alß wenn der Apo⸗ 
gt aate: Qvare de(ideratis latos fundos , vbi 
multa femina feminetis? Latior vobis non cft, 
vbi ſeminetis, qvam Chriſtas, qvi infe, voluit le- 

minari, Terra veftra Eecleſia eſt, feminate «qvan- 
tum poteſtis, Iſt fo viel geſaget: Was fragt jbr 
viel nach groſſen Landar ten / dahin jhr viel Saas 
men außſaͤen köntet? Kein gvoffer Land oder 
Acker kan gegeben werden / alß CHriſtus ſelbſt / 
welcher auff fich wiel geſaet habe;. Ewer Feld vnd 
Land iſt die Chriſtliche Kirche / dahin (act / ſo viel 
Jor koͤnnet. 

| Vnd diß (den ifl es / daß auch in onfern Pfalm⸗ 

Das a Worten König. David meynet / vnnd nennet enfer 

(e 2 Chriſtenthumb cin ſaͤen / vnd ong Saͤc⸗Leute; Der⸗ 

| gleichen Saͤc⸗Leue wir alle vnnd jede / Jung vnnd 

Alt find, | 

Vnd darumb wie ein Saͤe⸗Mann ſeines Ackers 
warniemet / daß er jhn zu rechter Zeit arbeite vnd A0 
ai damit er fein muͤrbe / vnnd zum befden mol suae 
richtet werde: Alſo ſollen vnd muͤſſen auch wir bey 
vnſerm Chriſtenthumb des Ackers vnſers Hertzens wol, 
vnd Dës warnehmen / vnnd daran dencken / Oé, 


| (Auguftinus, 


— inima nd 


Chriſtliche Leich-Predigt. 


wir dazu geſetzet ſeyn / daß wir hingehen vnd Fruͤch⸗ 
te bringen / wie der Sohn GOttes Joh. 19. ſaget:? Joh. 15. v.16. 
Wir muͤſſen vnſer Hertz wol durcharbeiten mit dem 
Pfluge des Göttlichen Geſetzes / der Gedaͤchtnuͤß des 
Leydens C Drift / vnd taͤglicher mortification vnnd 
todtung des Fleiſches / daß es ein gut Land werde / 
von deme allem die Propheten ſagen: Wir ſollen 
vnſer Hertz zureiſſen / vnd nicht vnſere Kleider / 
Joel 2. Wir füllen ein Newes pfluͤgen / vnnd Joel 2. v. zs. 
nicht unter die Hecken ſaͤen / Jerem, 4. lerem. 4. v.3. 
| Mie ein Saͤe⸗Mann GOtt vmb Segen vnd 
Gedeyen bitten vnnd anruffen muß / daß En das | Pfa.6s-v. vo. 
Land heimſuche / vnd waͤſſere es / vnd mache es 
ſehr reich / daß das Getrewde wol gerate / vnd 5. Moſe 28. 
er alſo geſegnet fep auff dem Acker / vnd an der .. . 
Frucht feines Ackers / wie im ée, Pſalm. vnd im 
F. Buch Moſe am 28. Cap. ficbet : Alſo ſollen vnd 
muͤſſen auch wir für den Acker vnſers Hertzens beten / 
daß er durch den Segen GOttes viel gutte Fruͤchte 
trage / dadurch G DT Tim Himmel / vnſer Nechſter 
auff Erden / vnnd wir ſelbeſt in vnſerm Gewiſſen er⸗ 
frewet werden. 

Wie cin Saͤe⸗Mann ſich gerne vmb gutten vnd 
reinen Saamen vmbthut / feinen Acker damit zu bes 
Gen: Alſo ſollen auch wir vnſern Hertz⸗Acker mit 
dem gutten Saamen des reinen Wortes G O T Tes 
beſaͤen / deſſen die Heilige Bibel voll iſt / wie ein Sack 
voll Saamens / vnd hat gutten Lehr⸗Saamen fuͤr 


die 


Chriſtliche Leich⸗Predigt. 
die Einfaͤltigen vnnd Vnverſtaͤndigen; Sie hat 

Troſt⸗Saamen / für die etrübten vnd angefochte⸗ 
nen; Sie hat Vermahnungs⸗Saamen / ſie hat 
Warnungs⸗Saamen / ſie hat Straff⸗Saamen 
für die rohen vnd ſicheren. Vnd iſt alſo in allem nuͤtze 
Zur Straffe) zur Beſſerung / zur Zuͤchtigung in 
| der Gerechtigkeit / daß ein Menſch 4 Ottes voll⸗ 
2. — 3.v46 kommen fen zu allen gutten Wercken / 2. Tim. z. 

Idarumb mir ons auch gerne dahin finden vnd halten / 
wo dieſer Saame rein vnd lauter wird gußgeſtrewet / 
vnd beten immer mit dem Koͤnige vnd Propheten Da- 
vid aufi 27. Pfalm: Eins bitte ich vom Cr. 
ren! das hette ich gern / daß ich im Hguſe des 
[HEg ngen bleiben moͤge mein Lebenlang / zu 
ſchawen die ſchoͤnen Gottes Dienſte des HErru⸗ 
vnd feinen Tempel zu beſuchen. 

Wie ein Sie Mann auch zu aͤget / was er auß 
geſtrewet hat / vnd machet alles fein gleiche vnd eben; sl 
Alſo muͤſſen auch wir bey vnſerm Chriſtenthumb den 
gutten Saamen des Wortes Gy Ottes bewahren / vnd 
| behalten ín onferm Hertzen / mit der Jungfrawen 

KS 2, v. 19. Maria / Luc. 2. Daß wir mit König David koͤn⸗ 
nen ſagen: Ich behalte dein Wort in meinem 
, * d 
Puri ca. Pia, nor eligi ie ich nicht na dich Hindige/ , 
| Vnmd gleieh Wie denn ein CicoXtann ane i 
lich hingehet / vnd beftelt es G OT / was er auß⸗ 
geſtrewet hat / daß es oi laſſe wurtzeln / Sámneny] 


T s: i vnd 


| SL 27. Y.4. 


Chriſtliche Leich⸗Predigt. 

und wachſen / vnnd frewet ſich vber den Fruͤchten 
des Landes: Alſo befehlen auch wir bey vnſerm Chri⸗ 
ſtenthumb billich alles miteinander GOtt im Him⸗ 
mel / vnd bitten daß Er vns bewahre / auß dem 16. 
Pfſalm / vnd vis den gnaͤdigen Regen / GOT 
den Heiligen Geiſt / gebe / vnnd das duͤrre Erbe 
vnſers Hertzens erqpvicke / daß es Fruͤchte bringe 
in Gedult. Denn alleine G Ott der DG oit 
es / der das ſteinerne Hertze endert / vnnd vermag 
auß Steinen Kinder erwecken / March, u Vnd 
machet / daß das durch vorige Suͤnde verheerete Land 
vnd Hertze ift / wie ein Luſt⸗Garten / Ezech. 30. 


warnehmen! 


Wie das Seelige Jungfraͤwlein dieſes ſaͤens 
bey Ihrem kurtzen Lebens⸗Lauff alfo wargenommen 
babe werden wir nochmals auß Ihren berſonalien 
. Band fino warhafftig alle die jehnigen 
recht feelige Eltern / die zu dergleichen Men jore Kin⸗ 
der von Kindesbeinen an gewehnen vnd halten / daß 
auch ihre Hertzlein ein ſolcher wolzugerichteter Acker 
G Ottes ſeyn / in denen der edele Saame Goͤttlicher 
Lehre wurgele/ vnd viel gutte Fruͤchte trage. 

Gs leſſets aber Koͤnig David bep dem bloſſen 


Nahmen des Saͤens nicht bewenden / ſondern er ge⸗ 
het auch weitter / vnd zeuget 


Ez. 36. v. 35. 
O wol nu allen denen / die alſo dieſes ſaͤens wol 


Pfal. 16. et 
Pſal. 6g. v. 10. 
Luc. 8. v. 25. 


Matth. 3. v. 9. 


Cy 


um 


` Ehriftlihe Leich⸗Predigt. 

* Bi Sum 11. an/ | 
wie ee we Wie es vmb ſolch ſaen fromer Chri- 
Chriſten be⸗ ſten beſchaffen ſey? 
al; Vnd ſpricht: Die mit Thraͤnen ſaͤen. Vnd 


bald darauff / ſie gehen hin vnd weinen / vnd tra- 
gen edelen Saamen. Beſchreibet hiemit enfer ſaͤ 
en in vnſerm Chriſtenthund 
Wie es ſo klaͤglich ſey / 
Wie es ſo muͤhlam ſey / | 
Vnd wie auch dabey ein rechter Ghrtttt 
wol fuͤrſichtig Ten, | 


Je Erſtlich das fden der Chriſten in (4 | 
rem gantzen Leben fo fidalich fep / zeuget 


Konig David an / wenn er allhier der 
Thränen vnd des Weinens gedencket.“ 
Ein Ackers mann ſaͤet offte mit Thraͤnen / (i.) bey 
Thewrer Zeit / da er des Saamens wol für ſich vnnd 
feine Kinder zu Brodte von noͤthen hette. (.) Wenns 
er das Saam⸗Korn tewer kauffen muß. (3.) Wenn 
er borgen vnb leyhen muß. (4.) Bey Krieges⸗Zei⸗ 
ten / wenn er Deh der Verwuͤſtung beſorgen muß. Olei E 
ſo ſaͤen auch die Fromen mit Thraͤnen vnd weinen. 
O was finden ſich offte Thraͤnen bey jhnen E 
Die armen gefangenen Juden zu Babel / von denen / 
nach etlichen Mepnung / Koͤnig David in vnſerm 


bin 


Pfalm handelt / haben hievon zu ſagen wiſſen [ wie bey 
ihrer werenden Gefaͤngnuͤß an jbnen [cp war worden / 


H Enn Zebgoth: Schaffet vnd beſteltet Kla 9 
ge⸗Weiber / daß fie kommen / vnnd ſchickt nach 
denen / die es wol koͤnnen / vnd eylend vns kla⸗ 
gen / daß vnſer Augen mit Thraͤnen rinnen / vnd 
vnſer Augen⸗Lieder mit Waſſer fliſſen / daß man 
ein klaͤglich Geſchrey bóvet zu Zion / nemblich 
alfo: Ach / wie find wir fd gar verſtoret / vnnd 
zu Schanden worden? Wir muͤſſen das Land 
reumen / denn ſie haben vnſere Wohnunge ge⸗ 
ſchleifft. O wie war iſt dieſe Weiſſagung worden! | 
Die Tochter Zion weinet des Nachts / daß Ihr Klagelteder 
die Thraͤnen ober die Backen lauffen / ſaget hie⸗ Jerem. w a 
von Jeremias in feinen Klage⸗Liedern / Cap. 1. An 
den Waſſern zu Babel ſaſſen wir vnd weineten, Pal zy. v. 1. 
wenn wir an Zion gedachten / ſaget alles Volck 
auß dem 137. Pſalm. 

Aber nicht nur den Juden / ſondern auch vie⸗ 
ken andern mit jhnen ift es allo eraangen / daß ſie mit 
Thraͤnen geſaͤet / vnd Hen noch mit Thraͤnen / vnnd 
gehen hin vnd weinen / daß alſo ihre Farbe iſt / daß ſie 
rothe Augen haben von Thränen vnd weinen / vnndd vc 
faaen mit Hiob: Mein Antlitz it geſchwollen von Hiobı6.r 
Weinen / vnnd meine Augen⸗Liede ſind verdun⸗ 


felt. ll 
: € iij eo Solche 


Gbrifilicbe Leich⸗Predigt, | 
Solche ihre Thraͤnen find nicht vergebene 
nichtige Thraͤnen / wie vorzeitten bey den Heyden 
Weiber waren / welche bey den Begraͤbnuͤſſen vmbs 
Geld weineten / von deuen der Poet ſaget: 
lt flerent, oculos erudiére fuos, 


Sie haben jóre Augen gewehnet zu weinen 
wenn De wollen. 358 fino nicht Heuchel⸗Thraͤ⸗ 
nen / wie offte falfche Leute weinen / wenn fie andere 
bestiegen wollen / wie alfo König. Saul weinete / da 
er den fromen David vnſchuldiger weiſe verfolgete / 
gleich alß rewete es (bn / daß ers gethan haͤtte / vnnd 
ließ doch vem von feinem Fuͤrnehmen nicht a⸗ 
be / 1. Sam. 24 
| Gs find m Crocodill⸗Thraͤnen wie die 
Verfuͤhrer weinen / vnnd jhre falſche Religion effte 
hoch bethewren / daß ſie dadurch andere an ſich ziehen / 
vnd mit ſich ins Verderben ſtuͤrtzen / wie der Croco⸗ 
bill die Arch an ſich haben fof / daß er offte mit einer 

klaͤglichen / weinenden Stimme / gleich einer Menſchen 
Stimme / ſich fol hoͤren laſſen / vnnd wenn denn der 
Menſch zulaufft / zu ſehen / was da ey Verwuͤrget vnd 
ermordet er den Menſchen. 

NMicht ſind es neidiſche Eſaus Thraͤnen / wie d 
die Epiſtel an die Hebra er E 12, eon Eſan lage 
Das er keinen Raum zur Buſſe funden / wie 
wol er ſie mit e aachen. Welche Wor⸗ 
fc die Glofla interlinearis gloſſiret / xd er geweinet / 


Ovid. de re- 
med; amor, 


lib. 2, 


( 


Plin. l. 6,c.20 


Heb. 12. v. 17. 


Gloſſa inter- 
linearis. c 


— 


AMA 


Ge - E 
— — : - = : - —— 


` 
1 


— 


— — — T—— d 
Chriſtliche JJC 
ex indignatione. & dolore amifsi honoris contra) 
fratrem, non ex verà poenitentià, auß Neyd vnnd 
Zorn wider ſeinen Bruder Jacob / daß er den Segen 
far jbin hatte weg bekommen / vnd nicht auß e 
Buſſe. 
Auch ſind es nicht Frewden⸗Thraͤnen / wie 
Jacob ond Joſeph / Vater vnd Sohn / fuͤr Frewden 
weineten / ali fic einander wider ſahen. Wie auch, 
alo Kaͤyſer Friderich für Frewden bitterlich weinete / Joh. Nauf! | 
alf er feinen Sohn Maximilianum Anno 1486, Collectan. 
zum Kaͤyſer machete / wie deſſen vnd anders mehr ſo⸗ 
hannes Manlius in feinen Collectaneis gedenckets 
Sondern der Ebriſten & Thraͤnen find: ; 
Augſt Thraͤnen / ! 
S Die nen die Angſt ihres Herzens auß preſſet / 
darüber fie mit König David klagen: Die Augſt 
meines Hertzens iſt groß / führe mich auß mei⸗ 
nen Nöthen. Alſo weinete Zi: vid mit dem gan⸗ 
leen Volck / daß bey ihm war / da er ‚für Abſolon flo⸗ 2 Sam 10. v. 30 
he / 2. Sam. Le, Vnd im Ar, Palm ſaget er; Mei- PL 42. v. 4. 
ne Thraͤnen find meine Speiſe Tag vnd Nacht. 
Alſo weinete Jeremias / vnd wuͤntſchete / daß er Waſ⸗ 
fe ‚fer gnung hatte in ſeinem Haupt“ vnnd feine Augen 
Thränen, Qvaͤlle waͤren / daß er Tag vnd Nacht be 
weinen mochte / die Erſchlagenen in feinem Volck / 
Cap. o. Alto faget Salomo / er habe geſehen T Pen ES, e 4. 
nen au fo vnrecht gelitten / die keinen Tröfter 


KR 


E: 


PLA, v. 1 2^ 


Jerem, 9. v.1. 


gehabt 


r 


— —ñůé——— ⏑ꝗ—8ũ᷑ — — — — 
| Gbfübeeddepobit. — 
pꝛed. Salom. gehabt / in feinem Prediger / Gap, 4. Vnd ſol⸗ 

4. 1. che Augſt⸗Thraͤnen hat der Sohn G Ottes den feinen 
Joh. 16. v. 20. ſchon lengſt zuvor verkuͤndiget / Joh. 16. Warlich 
E war lich ich fage euch / Ihr werdet weinen vnnd 
| heulen / aber die Welt wird ſich frewen. 

Ihre Thraͤnen find Buß⸗Thraͤnen / da fic 
weinen / vnd erkennen es / daß ſie ſo viel Straffen 
|| : mit jhren Sünden verdienet haben / Dergleichen Thraͤ⸗ 
Joel s. *- 1. nen Joel von ong erfodert / Capit, 2, vnnd ſpricht: 
| Wir (offen one zum Herren bekehren von gan⸗ 


tzem Hertzen / mit faſten / mit weinen / mit kla⸗ 

gen. Wie alſo David geweinet / vnnd fein Lager 
plalm. 6. v. y. mit Thraͤnen genetzet hat / im 6. Pſalm. Wie al⸗ 
Luc. 7. v. 38. [o die Suͤnderin / wie alfo Petrus geweinet / Luc. 7. 
Mat. 26. V. 25 Matth. 26. Davon auch ein Alter Lehrer ſaget: 
Iüdor. in fo-| Tantum fis pronus ad lacrumas, quantum fuiſti 
liloq- pronus ad peccandum, Ou felt (o geneigt fein zum 
1 Weinen / alf du geneigt geweſen biſt zum findigen.- 
Ihre Thränen find Gebeths⸗Thraͤnen / die 
| fic beym beten vergiffen / «bic alfo der alte Tobias mit 
T Tob. 3. v. 2. Weinen betete / Tob. z. Wie alſo das Volck Iſra⸗ 
Wi | el in der Gefahr / Holofernis halber / mit groſſem Heu⸗ 


len vnd Weinen betete / vnd Judith ſelber verrichtete 
Judith 5. v.18 ihr Gebelh mit Seufftzen vnd Thraͤnen / Judith 7, 
c. 13. v. 6. vnd 13. Cap. 
| | Ihre Thraͤnen find auch Liebes⸗Thraͤnen / 
die vergiſſen fie | 

| proximo condolendo, 


I: = | Auß !( 


g | 
d pr 


— 
—— 


| Chr, (iche Lesch Predigt. 
liorupepnitrteiben gegen jhrem Nechſten: Sie vergife 
ſen ſie 

| Mortuos fuos lugendo, 

Wenn fie die lieben jhrigen im Tode beweinen. Sie 
vergiſſen ſie I Gil Mum 7 | 


ut 38 14% | 


Coelum appetendo, 

Menn ſie fid) nach dem Himmel ſehnen / daß ſie der⸗ Luc. 16. v. 26. 
maleines mit Lazaro getroͤſtet werden: Daß fie mit Pfal. 15. v. 15. 
David G Ottes Antlitz ſchawen / Vnd mit CHriſto Joh. 17. v. 24. 
ſeyn / wo Eg iff. 

Alſo klaͤglich ift das Auſſaͤen fromer Chriſten: 
Sie ſaͤen mit Thraͤnen / vnd weinen. 
Wie mühſam fürs ander das Außſaͤen Drone 
Chriſten fep / ſaget König David ferner / vnd fpridht: 


— 


| 


Daß fic hingehen. 
| Bin Ackers⸗Mann muß gehen / vnd muß ſichs ee 


nicht verdrieſſen laſſen / obs jhm ſawer wird mit ſei⸗ 
ner Nahrung vnd Ackerwerck: Denn GOTT 
hats (o geſchaffen / ſaget Syrach Cap. 7. Sg 
hats balde im Anfang nach dem Fall onſerer erſten 
Eltern ſo geordnet / Im Schweiß deines Ange⸗ 
ſichts ſolt du dein Brodt eſſen im i. Buch Moſe 
am 3. Capit. Chriſten muͤſſen auch alfo gehen / [o 
lange fie leben / vnter Muͤhe vnd Arbeit / vnd mëtten 
ſichs nicht verdrieſſen faffen / daß es jhnen in allen 
Staͤnden ſo ſawer wird / beym Lehren / beym Regie⸗ | 
ren / beym Haußhalten. 


Ey) Zap 


Ser, 7. v. 16. 


Buch Moſe 
3.9.19, 


— 


CORN — oci qq etur 
Chriſtliche Leich⸗Predigt. = 

Daß ein Baͤwrlein vnd Acker⸗Mann frin Fald 
vnd Acker beſtelle / muß er Nothwendig außgehen / daß 
er tinge / brache / ſtuͤrtze / ruͤhre / auff arbeite / ſaͤe vnnd 
einage. Der Menſch muß auch alſo fort in men 
Beruff / daß er fich vnd die Seinen gebührlich vnnd 
ehrlich ernehre / vnnd muß die Haut daran ſtrecken. 
Es muß ein Chriſt alſo fort / in ſeinem Chriſtenthumb⸗ 
vnd in denen Gedancken alle Tage dahin gehen / daß 

Heb. 3. v. 14. eK hie keine bleibende Stätte habe / ſondern die 
zukuͤnfftige ſuche. 

Sin Acker⸗Mann muß offte beym Saͤewerck 
Hunger vnd Durſt leiden / er muß Froſt vnnd Hitze / 
Regen vnnd Vngewitter nur mit Gedult vertragen / 
vnd damit ſich troͤſten / daß eine gutte Erndte ihn al 
les Leydes wider ergetzen werde Chriſten gehets 
nichts beſſer. Biß auff dieſe Stunde leyden wir 

E Hunger vnd Durſt / vnnd find nackend / muͤſſen 

1. Cor. 4. v. ir. | fie vielmat mit Paulo klagen / . Cor. 4. Sie tra: 

gen dieſes Lebens Laſt vnd Hitze / unnd komwen offt 

Buch Mofc in Fewer vnd Waſſer. Sie muͤſſen mit Jacob fa. 

47. b. 9 gen: Ecce dies malorum vita iffa eft, Die Zeit 
vnſer Wallfahrt ift wenig vnd böfe, 

Ob auch wol ein Ackers⸗Mann beym Anfang 
eines eng hurtig vnd ſtarck ift / ſo wird er doch endlich. 
darüber matt vnd muͤde. Mit vns iſt es auch alſo. 

elal. 102. r. 2 Der H Eg R demuͤttiget vnſere Krafft auff dem 
Wege / ſiehet im 102. Pfalm, 


— ——— ttt 


T 


42 — — - - - x à Pu o e — * 


| Chriſtliche Letch⸗ Lekch⸗ Predigt. 


Je meher der Saͤe⸗Mann ſaͤet / je näher fom⸗ 


mer er endlich zum Ziel / da ſeine Arbeit vnnd Muͤhe 
auffhöret. Vnſer gantzes Leben iſt auch nichts ane 
ders / alß curſus ad mortem, ein Lauff zum Tode / 
Vnnd gewinnet offt ein geſchwindes Ende mit 19 
Daß es heiſſet: Qve (malum !) hzc vita eft? 
itumulo profiliens ad tumulum jterum N 
Ach leyder / was iſt doch dieſes Leben? Ich bin 
kaum außm Grabe / der Mutter Leib / herfuͤr 
kommen / vnd eyle ſchone wider zum Grabe zu. 
Heisse alſo wol in ſolchem Fall / was Moſe faget: 
Vnſer Leben fehret ſchnell dahin / gleich alß flö- 
hen wir davon. Wenns köſtlich geweſen ift /fo 
iſts Mühe vnd Arbeit geweſen. 

Wie klaͤglich onno wie muͤhſam aber diß ſaͤen 
fromer Chriſten iſt / fo ſaget doch noch Koͤnig David 
auch zum dritten / daß ein rechter Chriſt dabey fuͤrſich⸗ 
tig ſey / vnd ſpricht: Sie tragen edlen Saamen. 
Der Acker⸗Mann gehet nicht ledig auffn Acker / ſon⸗ 
dern trägt Saamen hinauß / vnd zwar des allerbeſten 
Korns / das er hat; Br ſchuͤttet den Saamen ins 
Saͤe⸗Tuch / vnnd traͤget ſich damit auff vnnd nieder / 
vnd nimmet alle feine Tritte in acht / auff daß der Saa⸗ 
me fein gleiche auff den Acker außgeworffen werde / 
vnd nochmals fein ordentlich neben vnnd mit einan⸗ 
der auffgehe. Bin Stücke eines beſondern fleiſſes 
vnd Fuͤrſichtigkeit ift es / was hierinnen ein Baͤwrlein 
vnd Saͤe⸗Mann thut. Bey rechten Chriſten fli» 
D ij 


i 


| 


Nazianzenus 


Píal.go. v. 1. 


det 


| Chriſtliche Leich⸗Predigt. 
P det fich dergleichen Fleiß vnd Fuͤrſichtigkeit auch. Es 
fellet jhnen wol ſchwer / daß jhr Weinen vnd Gehen 

jmmer fort onb fort continuirer vnd waͤret / vnd da 

gleich zu weilen ein Creutz auffhoͤret / ſedoch ein anders 

immer wider anfaͤhet / wie alfo allhier Herr D, Luthe- 

rus das Gehen vnnd Tragen erklaͤret / vnnd ſpricht: 

| Meines erachtens wil der Prophet allhie die ſtet⸗ 
e re Wehrung durch das widerholen eines Wort: 
der rbictenb. lein anzeigen / da er ſpricht: Sie gehen / Sie ge 
joeutfbes hen / denn des Weinens iſt kein Ende / ehe denn 
tfc vir in die Grube verſcharret werden ob gleich 
pfal. pm. 59 eine kurtze Zeit ſich zu erholen gegeben wird. 
Vnnd balde darauff: Es iſt gaͤntzlich allhier die 
Meinig / fie tragen einen erlengeten vfi vermeng⸗ 

ten Saamen / dass iſt / Sie haben ein muͤhſeeliges 

Leben / werden von Tag zu Tag mit newen Ge⸗ 
faͤrligkeiten vnd Jammer ohn vnterlaß gepla⸗ 

get. Aber doch iſt es jhnen noch troͤſtlich / daß fic 

fic) mit edlem Saamen / (wie es nach der alten Latei⸗ 

f niſchen ver lion lautet /) vnd alfo nicht mit boͤſem / vere 
dorbenem vnd vntuͤchtigem Saamen tragen. 


Bin ſolch edler Saame iſt bey jhnen der HEr⸗ 

tc SG fus / den fie in fhrem Hertzen tragen / der herr⸗ 
weißh. s. b. liches Adels iſt / im Buch der Weißheit Capit. 8. 
Vnnd der fich ſelbſt ein edel Weitzen⸗Korn nennet / 
Johan. 12, | 


———— IS 
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Joh, 12. v. 24. 
| Bin ſolch edeler Saame ift bey ihnen das Gel 
| ana elium 
EE 


Chriſtliche Leich⸗Predigt. 

angelium von dem HERREN JEſu / welches Eg 
ſelbſt vergleichet einem verborgenen Schatze im Acker / 
welchen ein Menſch fand / vnnd verbarg jhn / vnnd 
gieng hin für Fremden vber dem ſelben / vnd verkauff 
te alles / was er hatte / vnd kauffte den Acker / Matt. iz. 
Zu welchem Orthe Herr Doct. Lutherus diß Rand⸗ 
Gloͤßlein ſetzet; Der verborgene Schatz iſt das E⸗ 
vangelium / das vns Gnade vnd Gerechtigkeit giebt / 
ohn vnſer Verdienſt. Darumb wenn manß findet / 
machet es Frewde / das iſt / ein gut froͤlich gewiſſen / 
welches man mit keinen Wercken zu wege bringen 
kan. 


Matth. I;. v. 
44. 


Sin folch edler Saame ift bey ihnen der Glau⸗ 
be an den Herren Klum / damit fie ſich an jhn al⸗ 
leine halten / vnd beweiſen "ha gegen andere durch die 
Wercke der Liebe vnd Barmhertzigkeit / davon S. Au- 
iguftinus ſagt: Qvid (eminabimus? Opera bona. 
Opera mifericordiz femina noftra funt, Was ſol⸗ 
len wir auſſäen? Gutte Wercke. Die Wercke 
der Barmhertzigkeit ſind vnſer Saame. 
| O wie koͤſtlich ift das / ſich alſo in rechter Glau⸗ 
bens⸗Fuͤrſichtigkeit mit ſolchem Saamen tragen! 
| Hs mag das Weinen klaͤglich / es mag das 
gehen vnd Wallen muͤhſeelig vnd beſchwerlich ſeyn / 
‚jo ift doch big noch troͤſtlich / 

IEſum im Hertzen haben / 

Das Wort ^fi haben / 

Denn Glauben an JEſum haben. 
D ij Wo 
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= Chriſtliche Leih- Predigt. 
Wo diß iſt / da heiſſet es bey allerley Vnge⸗ 
mach / wie ſich auch vnſer Secliges Jungfraͤwlein def 
Ten hertzlich getroͤſtet / 
Em mein HErr vnd Gott allein / 
Wie ſuͤß ift mir der Nahme dein / 
Es kan kein Trawren ſein ſo ſchwer / 
Diein ſuͤſſer Nahm erfrewt viel mehr / 
Kein Elend mag ſo bitter ſeyn / 
Dein ſuͤſſer Troſt der linderts fein. 
Vnd eben das ift es / was König David auch 
vollends vom [den fromerChriſten in vnſern Dalm 
Worten 


CS : Zum II [. berichtet / 
kee &- Was Guttes darauff noch zu Dot: 
fen ſey. 


: manches Her 
tzeleid 2€. 


Frewden erndten werden / vnd die fo hingehen / 


Frewden widerkommen / vnd Ihre Garben brin: 
gen werden. 


R redet von einer beſonde⸗ 
ar ren Verenderung / die noch zu hoffen ha: 
ben alle Weinende / muͤhſa ne / vno doch 
Leute / vund zwar nicht von 


eiuer 


Nemblich / daß / die mit Thranen ſuͤen / mit 


vnd weinen / vnnd edlen Saamen tragen / mit 
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Chriſtliche Leich⸗Predigt. 
einer Verenderung in peius, da es etwa aͤrger mit jh⸗ 
nen werden ſolte / ſondern da alles in melius, vnnde 
in was beſſers wird verwandelt werden / vnd ſpricht: 
Sie werden erndten. 
Die Erndte ift die froͤlichſte Zeit im Jahr / die 
einem Han Vater wider einbringet / was er zuvor cis 
ne zeitlang entrathen hat / vnnd oft Schaͤwren / 
Soller vnnd Keller mit Fruͤchten / auff welche weiſe 
Eſaias die Zeit des Newen Teſtaments einer frewden⸗ 
reichen Erndte vergleichet / Cap. 9. 
Solche Erndte ſol vun auch folgen auff das 
vorige auß aͤen bey fromen Chriſten. | 
Sie ernbten allbereit in dieſem Leben / 


Wenn GOtt der HErr die Arbeit ihrer Haͤnde 
: ſegnet / re 
Wenn Ex fie troͤſtet in Creutz vnd Elend / : 
Wenn ER ifr Creutz lindert vnd erträglich machet/ 
Wenn Es ſie auch gar außm Creutze erlöfet vnd 
errettet, ; 
Aber nach dieſem Leben fof diß erndten erſt recht 
vollig angehen / in der groſſen Jubel vnnd Frewden⸗ E: 
Erndte ewiger Glori vnd Herrligkeit / allda die Glaͤu⸗ bij metent 
bigen Creutz⸗Traͤger Gottes erndten werden 
Mit Frewden / 
Mit widerkommen / 
Mit Garben tragen. 


ES, 9. v. 5. 


— 


m Chriſtliche Leich⸗Predigt. 

i : SE Sie werden mit Frewden erndten. Groſ⸗ 
| Cü Gaudio. fe Frewde ifl zur Erndten Zeit. O was Frewde wird 

Irn „ el, Frewde vnd Wonne wird da 

| Lé e 25. ſehn / ſaget Eſaias / Cap. ze, Eſver Hertz ſol ſich 
frewen / ſaget der Sohn G Ottes / Joh. 16. Cap. 


Frewde iſt zur Erndten Zeit vber der Vermeh⸗ 
rung des Saam⸗Koͤrnleins / wenn G Ott der HErr 
$6: 60. 7o, ja hundertmal mehr giebet vnd beſchehret / 
alß zuvor it außgeſaͤet worden / wie alfo Iſaac im 
f Lande der Philiſter fdcte/ vnd kriegete deſſelben 
pss 115 hundertfaͤltig / denn der H En o ſegne⸗ 

te jhn. 


Beete . n Im Himmel wird auch fein Frewde die fül- 
| le / Pſalm 16. Fuͤlle der Himliſchen Guͤtter / vnnd 
hundertfaͤltige Belohnung / wie der Sohn & OT Tes 
alfo vnns darauff vertroͤſtet / Matth. §. Send fro 
lich vnd getroſt / es wird euch im Himmel wol 
belohnet werden. Vnd im folgenden 19. Capittel 
| c. 19. v. 29. ſaget ER: Wer verläfer Haͤuſer / ꝛc. vmb mei 
nes Nahmens willen / der wirds hundertfaͤltig 
nehmen / vnd das Ewige Leben ererben. 


Frewde iſt zur Erndten Zeit ober den langen Tas 
gen / ond guttem ſchoͤnem Welter. : 

Im Himmel werden auch lauter lange / ja e⸗ 
wige Tage ſeyn / ba die Sonne nicht mehr wird enter 
gehen / vnd wird ewig heiſſen: Sihe der Winter 


dl 


| 
| 


Matt. 5. v,12, 


. Ehriſtliche Leich⸗Predigt. 
iſt vergangen / der Regen iff weg vnnd dahin / 


(Cant. 2. Lieblich weſen wird fein zur Rechten |Pobelteo . 


Vs wird war werden / was ber JO ouo ſaget: 
Ewre Frewde wird niemand von euch nehmen / 
Joh. 16. Dabey das allerlichlichfie fein wird / das 
wir in ſolcher ewiger Frewde in Ewigkeit ſehen werden 
præſentem DEI vultum, lumen incircumſcri- 
Buen, Das gegenwertige Antlitz GOttes / das ene 
vmbſchriebene vnd vnbegreiffliche Liecht / wie Augu- 
ſtinus redet. 

Frewde ift zur Erndten Zeit) wenn man feine 
Stimme erhebet / vnd G Ott für den beſchehreten Se⸗ 
gen duncket / daß es im Felde weit vnd breit erfcballet, 
| Im Himmel wird viel groͤſſere Frewde ſeyn / 
wenn fo viel tauſendmal tauſend Engel vnd Ertz En⸗ 
gel / Cherubim vnd Seraphim werden ſingen / Hei⸗ 
lig / Hallig, Heilig ift GO Tt der HErr Zeba⸗ 
ſoth / «fai, 6, Wenn die 24. Elteſten ihre Stimme 
erheben / vnd dem HERREN ein newes Lied fine 
gen werden / Du biſt wuͤrdig zu nehmen das Buch / 
ond auffzuthun feine Siegel / in ber Offenbahr. 
Johan. T. Wenn die gantze e CAN Außerwaͤh⸗ 
feten zuſammen fingen wird / 


Glori / Lob / Ehr vnd Weſßheit 


Krafft / Reichthumb / Heyl vnd Klar belt / 
Sey & Sort in Ewigkeit. 


us Pſalm 16. 


| 
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Pfal. KC V. II. 


Joh, 26. v. 22. 


Aug. in Ma- 
nuali c. 17. 


Efa. 6. v, 3. 


Offenb. g. v. 


Frewde 
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Frewde iſt zur Erndten Zeit ober der Allmacht 
G Ottes / nach welcher er das wenige ſo reichlich vermeh⸗ 
ret; Vber der Guͤtte GOttes / nach welcher ER 
e die Früchte im Felde erhaͤlt vnnd bewahret; Vber 
"P der Warheit Gottes / nach welcher Cor nicht Ei 
ſet auffhoͤren Saamen ond Erndte. | 
In der jufünfftigen Erndte ber ewigen Seelig 
keit wird auch Frewde fein ber der Allmacht &Dt- 
tes / nach welcher ER feine Glaͤubigen wider des Teuf⸗ 
fels Willen in ſein Himmelreich wird einführen / vnd 
war machen / was Chriſtus von ſeinen Schaͤfflein ſa⸗ 
Joh. io, v.28. get; Niemand (ole fic Ihm auß ſeiner Hand 
reiſſen / Joh. 10. Vber der Guͤtte 5 Tes / 
nach welcher Eg vnns wird vollkommen ſeelig ma⸗ 
1. Pet Le 3, 4. chen / davon wir in dieſem Leben mit S. Petro ſa⸗ 
gen auß feiner 1, Ep. am 1. Cap. Mach feiner groſ⸗ 
fen Barmhertzigkeit hat En vnns wider geboh⸗ 
ren zu einem vnvergaͤnglichem / vnbeflecktem vnd 
vnverwelcklichem Erbe / das behalten wird im 
Himmel. Böer der Warheit Ges / nach 
welcher Eg es nicht an einem Worte wird mangeln 
laſſen / was Ex vns hie verſprochen hat daß wir als 
fe werden ſagen muͤſen: HErr du biſt warhaff⸗ 
tig / du haſt gehalten deinen Knechten / was du 
ihnen geredet haſt / mit deinem Munde haft du 
8.6. 24. es geredt / vndmit deiner Hand Daft du es erfuͤl⸗ 
let / wie wirs jetzo ſehen in Ewigkeit. 1. Buche 
der Rónige am g. : 


& 
5 S 


&brifificbegeic/Drebigt, ` 


Mit widerkommen werden die Creunttás, 
ger erndten. In der Erndte bringet der Ackermann Cem reditu. 
wider / was er zuvor bey Winter⸗ vnd Sommer ⸗Saattz 
hat vom Soller getragen / vnd außgeſtrewet. Im 

Tode vnd Sterben werden wir auch auß vnſern Haͤu⸗ 

‚fern vnd Hütten getragen / alf Saam⸗Koͤrnlein / vnd 

dem Leibe nach in die Erde geworffen. Aber wir ſol⸗ 

len wider kommen mit Frewden / ſaget K. David, 

Je woher? Wo heraußs Auß vnſern Gräbern / die 

der Sohn G Ottes wird auffthun / vnd vns auß bene 

ſelben herauf holen / Ezech. 37. Da werden die | Ezech 37. v. 
Erloͤſeten des Herren wider kommen (tt, TE E 
Sie werden widerfonmmen, wie Noah aufm Saften |, RD Mofe 
nach der Suͤndflutt widerkam; Aber nicht in dieſe 8. b. 58. 
Sündliche Welt / ſondern in die newe Welt oder 

Erde / vnd in den newen Himmel / welchen der 

HEg g ſchaffen wird / Zitat, 6g. Wie Jo⸗ 

ſeph aufm Kercker vnd Gefaͤngnuͤß widerkam; A-. Ruch 2 
ber nicht ju Pharao / zu dem Joſeph kam / vnd ward 4^ Babe 
von jhm geehret; Sondern zu GOTT / dem groſſen 

‚Könige vnd HErren / für deme fie wandeln mer, 

den im Lande der Lebendigen. Wie Iſrael auß E⸗ Eil n6. v. 9. 
gypten wider kam vnnd werden Oſter⸗Feyer halten 
im Himmel. ö ) 

Ji Sie werden wider kommen zu der Menge vie⸗ 1 
ler tauſend Engel / Heb. 12. Zu allen Außerwaͤh⸗ Hd. 13. vas. i 
leten / vnd mit Abraham / Iſaac vnd Jacob im —-— ` 
Reihe Gottes zu Tiſche figen/ Quat. 3. Zu Menhir 


La ode 
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Eſa. 65. v. 17. 
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den liebſten Ihrigen / die ſi ie hier voran geſchicket / vnd 

die jhnen CHriſius wird wider geben / wie Eg der 

Wittwen zu Nain jhren Sohn wider gab Luc. 7. 
Mit Garben tragen werden auch endlich die 


8 See che Leich⸗ Predigk⸗ Pr | 


Luc. 7. v. 15, 


Creutz⸗Traͤger GOttes erndten. In der Erndte traͤ⸗ 
Cum mani-| get ſich alles mit Garben. In der letzten Erndte wer⸗ 
pulorum cu- den auch die / fo hie mit Thraͤnen ſaͤen / jhre Garben 

mulo, bringen. 

Bern. ferm. Dieſe Garben bot ſet der alte GK? Betahat: 
37. fup. Can- dus, Manipulosgloria ; Garben der Herrligkeit: 
tic col .ógz b | Die Gloſſa interlinearis nennet ſie / Goronam gau- 
Volet interl. | diorum & exultationis, Eine Krone der Frew⸗ 
den vnnd Wonne. Vnnd werden demnach dieſe 
Garben 
Ehre ſeyn / an ſtatt voriger Schmach dam S 
Huch Moe Wie alſo Jolephs ſſehende Garbe Ehre bedeu⸗ 
oe tete / gegen der fich ſeiner Brüder Garben neigeten / 
im i. Buch Moſe 37. 
Sie werden Ruhe fin an fat voriger Muͤ⸗ 
he vnd Arbeit / 
Da dieſe Erndten⸗Leute wohnen werden in 
Haͤuſern des Friedens / in fi chern Wohnun gen / 
Efa y. v. 18, vnd in ſtoltzer Ruhe. 
| Sie werden Frewde ſein / an ſtatt voriger Thraͤ⸗ 
Dffenb.21. v. nen / die jhnen die Hand G Ottes wird abwiſchen von 
cos jhren Augen. In der Offenbahrung S. Johan. 21. 
Sie werden Reichthumb vnd Vberfluß ſein / 
an ſtatt voriges Armuths / wie alſo Koͤnig David ſagt / | 
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Chriſtliche Leich⸗Predigt. | 
| Daß das heilige Volck G Ottes nicht nur hie in der | 
ſtreittenden Kirche / ſondern auch fuͤrnemblich dorte in | | 
der kriumphirenden Kirche / werde trincken von den A 
reichen Zuͤttern des Hauſes GO Tes / vnnd PaL 36. ^l 
SOLLE werde fie traͤncken mit Wolluſt / alß mit 


einem Strom / im 36. Pſalm. 
Sie werden Herrligkeit ſeyn an ſtatt des Ley⸗ 
dens dieſer Zeit / Rom, 8. 
O derowegen der wol fofilicben Barben! 
Alſo wird alß dann vnſer Leib verklaͤret vnnd ern 
berriich ſeyn / davon S. Paulus fage / an die Phil. v.. 
am z. Cap. Daß der Heyland JEſus Chriſtus / 
der HErr / vnſern nichtigen Geib verflären mer 
de / daß er ähnlich werde ſeinem verklaͤreten Rei- 
be. Vnd in der 1. Epiſtel an die Cor. e ſaget er: 
Es wird geſaͤet verweßlich / vnnd wird auffer⸗ 
ſtehen vnverweßlich; Es wird geſüͤet in vneh⸗ 
re / vnnd wird aufferſtehen in Herrligkeit; Es 
wird gefaet in Schwachheit / vnnd wird auffer⸗ 
ſiehen in Krafft; Es wird geſaͤet ein natuͤrli⸗ 
kei: Leib / vnd wird aufferſtehen ein geiſtlicher 
Leib. 
` Ja nicht nur der Leib / ſondern auch fuͤrnemb⸗ 
lich die Seele wird gleichsfalls voll Liechtes / Glantzes 
vnd Herrligkeit ſeyn / in allen Kraͤfften vnnd Eygen⸗ Ser 
fchafften / an Himliſcher Weiß heit / Gerechtigkeit vnd s e ud 
Heiligkeit / davon der alte Bernhardus ſagt: Qvalis, : 
( putas) tuncerit fplendor animarum, qvando 
2 und Dur Lao sil ade Rr tA ee d 


— 


om. 8. v. 18. 


1. Cor. rs, v. 


73 44. 


| cap. 16. 


folis 
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Chriſtliche Leich⸗Predigt. 
Solis ſplendorem habebit Lux corporum? Was 
meineſt du wol / Wie werden vnſere Seelen im 
Himmel glaͤntzen / well auch vnſere Leiber wer⸗ 
den leichten wie die Sonne? 
Aber gung hievon auff dißmal, 
Ihr anweſende Chriſtliche Eltern hebet nu hie 
Ee e Haͤupter auff / vnd ſehet / was Ewre liebe Toch⸗ 
defandg fer fo frewdig vnd willig gemacht hat / daß Sie ohne 
Virgiais. Furcht des Todes vnd Grabes Ihres jungen Lebens 
ichts geachtet / vnd viel lieber bey Ihrem ſuͤſſen JE⸗ 
SVE 351 / alf in der Welt zu ſeyn fo hertzlich 
gewuͤntſchet hat? By das hats gemacht / daß Sie aue) 
urch den Heiligen Geiſt in ihrem Hertzen deſſen ift 
verſichert geweſen / 
Daß Sie mit Frewden erndten werde / 
Daß fie im Tode nicht bleiben / fondern mit Frew⸗ 
: den wider kommen werde / 
Daß Sie ihre Garben in ewiger Gleri vnd Herr⸗ 
a ligkeit bringen werde. | 
Faſſet Ihr ewre Stele numehr mit Gedult / 
vnd wiſſet auch / daß auch Ihr nach Ewer Thraͤnen⸗ 
Saats mit Frewden werdet erndten / ond werdet wi⸗ 
der kommen mit Frewden / die Ihr jego hingehet vnd 
weinet / allda Ihr Euch auch mit Garben der Him⸗ 
liſchen Liebe DT Tes / vnnd des vnauffhorlichen 
Ruhms G Ottes tragen werdet: Dazu Euch onnd 
ons allen zu rechter Zeit in Gnaden helffe der 
(le Jeſus / vmb feiner Heiligen newen g 
Geburth willen / Amen. Leben 
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Ep CX XC OK IDEODE ES 


Seel EE Eege 


Leben vnd a Jung⸗ 


erus "ET Hepkin. 


A 8 nun anlanget 
EN Ades ſeelig Verſtorbenen 
S Jüuͤgfraͤwlins Cra] 

AE Lauff vnnd ſeeli⸗ 


DE 


E orden 
Ihr Vater iſt der gegenwertige Er⸗ 
bahre vnnd Wolgeachte Herr z 


dreas Tſchepke / Bürger onnd Kupffer⸗ 


Schmied allhier. | 
Ihre Mutter die auch Ex hahre vnd 


Tugedſam raw Srſula Welter / I 


Leben vnd Abſchled der Seel L eie 


GE E 


— 


Leben vnd Abſchied des Seel. Verſtorb. 


Ibalde nach Ihrer leiblichen Geburth durch die 


r 


—— nn nn 


Welche Ihre liebe Eltern Sie auch alſo⸗ 


Heilige Tauffe dem HERREN JeEſu zu⸗ 
gefuͤhret: Bnnd ferners / ſobald fe nur ein we⸗ 
nig erwachſen / vnd etliche Worte machen fön- 
nen / nach S. Pauli Befehl / in der Zucht vnd 
Vermahnung zum HErren aufferzogen / Sie 
in GOttes Wort / in ſchoͤnen Spruͤchen / Pfal⸗ 
men / Gebethlein / vnd in allen Chriſtlichen Tu⸗ 
genden fleißig geuͤbet / vnd durch GOttes Gna⸗ 
de empfunden / wie Sie von Tag zu Tag / von 
Jahr zu Jahre / gewachſen vnnd zugenommen 
an Weißheit vnnd Verſtand / vnnd Gnade bey 
GoOtt vnd Menſchen. E 

Ihren Cathechißmum / die Haupt Stuͤ⸗ 
cke Chriſtlicher Lehre / wie ſie von vnſerm ſeeligen 
Vater / Herrn Dock. Martino Luthero furtz ge⸗ 
faſſet / hat Sie mit der Außlegung vnd den Kin: 
der⸗Fragen / in der Schulen / dazu Sie Ihre lie⸗ 
be Eltern von Kindes⸗Beinen fleißig altes 
bey Zeiten gefaſſet / vnnd darneben viel fehöner 
Spruͤche auß der Bibel / andaͤchtige Gebethe / 
vnd viel Pſalmen Davids außwendig gelernet / 
wie auch faft alle Sonn⸗ vnd Feſttags⸗Evange⸗ 
lia / vnnd vber ein jedes ein ſchoͤnes Reim; Ge⸗ 
bethlein. 

Mit Warheit wird Ihr auch diß Zeugnuͤß 
gegeben werden / daß Sie nicht allein gerne zur 
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TE o isi 


Leben orb Abſchied der Seel. Verſtorb. 
chen ond zu den Predigten gegangen / fone 
n auch bey den Predigten ſonderliche An⸗ 
acht an Ihr hat ſpuͤren laſſen / Vnd ſich ſon⸗ 
en in Worten, Wercken / vnnd Geberden ge⸗ 
gen Gott / Ihre Eltern vnd Schul⸗Herren ge⸗ 
horſam / vnd denn auch gegen Maͤnniglich / ber | - 
vmb Sie geweſen / alſo erzeiget / daß allenthal⸗ 
ben Gottſeeligkeit / Zucht / Tugend vnd Erbar⸗ 
keit an ihr geleuchtet⸗ 
Ob ſie auch wol bißweilen auß kindlicher 


Schwachheit vnd Vnverſtand Ihren lieben El⸗ 

tern zu wider geweſen / hat ſie es doch balde er⸗ 

kant / berewet / Ihnen in Kindlicher Demuth 

abgebeten / vnd Beſſerung nicht alleine zugeſa⸗ 
get / ſondern auch wircklich erwieſen / wie Sie 

Ihr deſſen Zeugnuͤß geben. 

Neben dem deutfchen Leſen vnd Schrei⸗ 
ben / hat Sie auch anderwerts die Polniſche 
Sprache erlernet / die Sie richtig gekont / vnnd 
Ihr zu nuͤtze machen koͤnnen. 

Den i. Decemb. war der Dienſtag nach 
Lucia / alß Sie Ihrem gutten Brauche nach in 
das gewoͤhnliche Rorate nebens andern fromen 
Chriſten gegangen) hat Sie ſich in der Kirchen 
etwas vbel befunden / Auch alß Sie zu Hauſe 
kommen / febr ober die Lincke Seitten geklaget ! 
vnnd ſich darauff zu Bette legen muͤſſen / Da⸗ 
ey Sie fic bald in GOttes Willen gantz erge⸗ 


S ben 


Leben vnd Abſchied dre Seel. mettere. 
ben / vnd bereit zum ſterben offenilich 
Denn wenn Sie gefraget worden / o! 
gerne ſterben wolte / hat Sie frewoig c 
tet / Ja / Sie wolle zu dem lieben Je 


Himmel ziehen / vnnd die Weynacht⸗Feye be. T 


Ihm halten / daß würdejhr viel guttes Dinges 

deſchehren. Iſt daneben immer ſchwaͤcher wor⸗ 
den. Vnd ob es wol Ihre liebe Eltern an or⸗ 
dentlichen Mitteln nicht mangeln laſſen / ſo hat 
es ſich doch nur in allem alſo angelaſſen / daß 
man wol vermercket / das Ziel / fo Ihr GO Tt 
geſtecket / fe. numehr verhanden. 

In waͤhrender Kranckheit hat ſie ſtets vom 
Sterben geredet / keines weltlichen Dings mehr 
geachtet / ſondern iſt gantz geduldig geweſen / 
welches alles der Heilige Geiſt in Ihr gewircket. 

Von Ihrer lieben Mutter hat Sie begeh⸗ 
ret / daß Sie Ihr den Sterbe⸗Kittel / den Sarg / 
vnd ander zugehoͤrig Sterb⸗Geraͤthe / ohn alle 
Pracht vnd Hoffart wolle verfertigen laſſen. 

Wenn Sie ſtille gelegen? vnnd gefraget 
worden / was Sie bey Ihr gedaͤchte / hat Sie 
geantwortet / Ich gedencke an meinen HErren 
JEſum / den habe ich mir fo tieff in mein Hertze 
gebildet / daß ich ſeiner keinmal vergeſſen kan / 
Bnnd wil / wils Gott / bald durch ein ſeeliges 
Sterbe⸗Stuͤndlein gar zu Ihm ziehen. 

Wenn jemand von den Nachbarn vnnd 


Bekanten 
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E EE EE EE 
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e  Jüanbe beten / wo Die Ihnen 
was dez geweſen / Sie wolten Ihr ſol⸗ 
ches verzeihen vnnd vergeben / vnnd ein Vater 
vnſer für Sie beten. Sonſten wenn Sie des 
Tages oder Nachts nicht ſchlaffen koͤnnen / hat 
Sie mehrentheils vber laut gebetet / oder im 
Hertzen geſeufftzet / geleſen / oder Ihr leſen vnd 
vorbetenlaſſen / Auch ſich auß GOttes Wort 
alſo zu troͤſten wiſſen / vnd bey Ihren Schmer⸗ 
tzen ^ geduldig erzeiget / daß es Ihre liebe El⸗ 
tern vnd die Vmbſtehenden mit hoͤchſte Beꝛwun⸗ 
derung angeſehen vnd gehoͤret. Ihren Leich⸗ 
Text vnnd Begraͤbnuͤß⸗Geſaͤnge hat Sie Ihr 
ſelbſt erwaͤhlet / fich vnnd Ihre liebe Eltern dar 
rauß getroͤſtet / ja kaum eine halbe Stunde vor 
Ihrem Ende / Ihrer lieben krancken Mutter zu⸗ 
geruffen: O Mutter / Mutter / der HErr hat 
ung einen kleinen Augenblick verlaſſen / aber mit 
ewiger Gnade wird Eg vns dort wieder ſamlen. 
Alß nu Ihr Stuͤndlein jmmer herzu kom⸗ 
men / hat Sie bey guttem Verſtande / den Ihr 
Gott biß an Ihr Ende erhalten / jmmer zu ge 
feuffget vnnd geben: HERREN in deine 
Haͤnde befehl ich meine Seele / du haft mich 
erloͤſet HERR du getrewer GOT T. Item: 
HErr "EI / dir lebe ich / dir ſterbe ich / dein bin 
ich todt vnnd lebendig. Solch Ihr Gebeth 
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fodert / vnd Sie / alß ſeine liebe Braut / zu ſich 
geholet / Ihres Alters 11. Jahr / vnnd 39. 
Wochen. 


Wie es nun dem HErren gefal⸗ 
len hat / ſo iſt es geſchehen / der Nahme des HEr⸗ 
ren ſey gelobet. Er bewahre die Seele der ſee⸗ 
lig Verſtorbenen Jungfrawen in feiner Hand ⸗ 
vnnd verleyhe Ihrem Coͤrper / in der Erde eine 
ſanffte Ruhe / diß En jhn widerumb in der groſ⸗ 
fen Erndte aufferwecke zum ewigen Leben / wo⸗ 
hin Sie Ihr Sinn / Hertz / Muth vnd Begier⸗ 
de bey Lebenszeit beſtendig gerichtet hat / vnd; 
hole auch Vns zu rechter Zeit zu fib / daß wir 

mit Frewden erndten / vnd eingehen zu one. 
ſers HErren Frewde. Amen / in 
Jeſu Nähmen, Amen / ` 


| 


Gottes⸗Dienſt / durch ein tanfftes ſtilles vnnd 
ſeeliges Ende von dieſer betruͤbten Welt abge) ` 
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